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no. XXXII. Sonnabends den 15. März 1788. 

Berlin, den i l .Marz. 

Se. Römg l . Majestät haben allergnä-
digst geruhet, bei dem G r a f Anhalrschen 
Infanterieregimente, den Kapitain, Hry. v. 
Tschierschky, zum Major; den Staabsta-
pilain, Hrn. v.Prneschenck, zur Compag¬ 
nie', die Premier lieutenants, Herren v . D u -
sterlol) und v. Roschendahr, ^u Staabs-
kapitains; den Sekondelieutenant, Hrn. von 
G f u g , zum Premierlieutenant; den Fähn¬ 
rich, Hrn. v. U n r u h , zum Sekondelieute¬ 
nant; und den Portepee-Fähnrich, Hrn. v. 
Rocculmsky, zum wirklichen Fähnrich; 

Bei demRombergschen Infanterieregi¬ 
mente, den Portepee-Fähnrich, Hrn. Gra¬ 
fen zu Dohna, zum wirklichen Fähnrich; 

Bei der Garde du Corps, den Kornet, 
Hrn. v. Schweiniy, zum Lieutenant zu er¬ 
nennen. 

. . . 

Am abgewichenen Sonnabend feierte der 
am hiesigen Hofe accreditirte Herr Gesandte, 
der Republik der vereinigten Niederlande, 
Freiherr v. Reede/ das hohe Geburtsfesi 
S r . Durchlaucht des Herrn Erbstatchal-
ters der Republik. Sein Hotel war prächtig 
lmd geschmakooll erleuchtet; über dessen Thü¬ 
re war das Wappen der Republik aufgestellt. 
Bei dem Souper und Balle, welcher bis den 
andern Morgen dauerte, waren die hiesigen 
tönigl. Minister, die auswärtigen Abgesand¬ 
ten, und der Adel in zahlreicher Menge gegen¬ 
wärtig. 

Sonntags Vormittags wohnten Se. 
Majestät der Rön ig dem Gottesdienste in 
der Französisch-Werderschen Kirchs bei. 
Hierauf war bei S r . Majestät dem R ö n i -
ge große Cour. Mittags spetseten Aller-
höchstdieselben bei I h r o Majestät der 
verwittweten Rönigin. Uhens war bei 



I h ro Majestat der tegierenden Röni-
gin Cour und Souper. 

Rriegsvorfäl le. 
Wiener Hofnertcht, den 8. März. 

Nach einem unterm 4 März eingelaufenen 
Rapport von dem Kroatischen Truppenkorps 
ist auf eine dem Generalmajor Wallisch zu¬ 
gekommene Nachricht von dem Anmarsch ei¬ 
ner Amahl bey Hillaisko, Pollie, und Gla-
moch gestandenen Türken gegen Czerp, Ostros 
Vicza, und Bihach, der Major Korachevich, 
des Karljlad^er Likanerregiments, mit 600 
Mann in der Gegend Grahovoh, dieser feind¬ 
lichen Truppe entgegen geschickt worden« 

Bald darnach, wie der Major Kovache-
vich am 26. Februar bey dem Dorfe Graho¬ 
voh, unter dem Paß Liszka, am F̂ sse des 
Berges sich lagerte, erhielt derselbe den Rap¬ 
port, baß in der unkern Uuac.;, nahe an dem 
Posten Pobora, ein al^hnliches Aetachemcnt 
Tücken aus Klamock, Posto gssüßet hat. 

Die hierauf von dem Major Kovachevich, 
aus Absicht eines Uebc fa .ls dieses feindlichen 
Derachements getroffenen Dispositionen, er¬ 
reichten elnen so guttn Erfolg, daß Nach einem 
dreystündigen Gefechte, 40 Türken, und m,-
ber diesen der Aga Ielkovich, und der Aga 
Radaszlich, auf dem Platze geblieben szr d. 
Der Rest von dem feindlichen Detachemeln, 
ist, ausser zw y eingebrachten Gefangenen, 
in den .omSchme und Regen angeschwolle¬ 
nen Fluß Unacz, wo die meisten um das Le¬ 
ben kamen, versprenget, und eine F hne er¬ 
obert worden; von den Übrigen sind zwey 
Mann auf dem Platze geblieben, und eiaer 
bleßirt worden. 

Nach dem Zeugniße des Majors Kovache¬ 
vich, hat sich bey diesem Vorfalle der Fähn¬ 
rich Kermpotich, und der Feldwebel Szckul-
lich, ganz besonders ausgezeichnet. 

Um die Einwanderung der türkischen Un-
lerthanen mit ihrem Viehe, Früchten, und 
Habseligkeiten, welche von deil Tu kel'aller 
Orten mit Gewalt zurück zu treiben versuchet 
wird, diesseits zu unterstützen, hat der Ober¬ 
st« Iellachich, des zweyten Bannalregiments, 

in den lrßtcn Tagen des Monats Februar, 
den Hauptma m Mancj, mit eiuer Füftliers-
tompHMe, utw üO Schal Mützen über die 
Vuna gegen Predor ausgeschicket, bey wel¬ 
cher Gelegenheit von einem feindlichen Po-
llnl 3 Mann erschossen, und 7 mit Getreide 
bepacke Pftcde ettigkb acht woroen sind. 

Am 28 Februar wurde von den Türken 
aus dec Adficht, um auf Brusovatz vorzu¬ 
dringen, und oas allda gewesene Vieh der her¬ 
über Kesiedenen z^ erbeuten, gegen des Ge¬ 
neral Wallisch seinen Posten auf türk.s v Do-
lial.e bey Szerp eine Male unternommen, 
die eine Stunde lang ohne emem weiteren 
Erfolg gedauert hat, wobey dicfstits 6 Mann 
todc geblieben, und 8 bleßiret worden sind; 
die Tü ken aber ihre Todte und Bkßirte mit 
sich fortgeschleppet hadel?. 

Bey einem am 2. März durch die Türken 
erfolgten anderweiten Angriffes diesseitigen 
Posten bey Paunovatz, sitzte zwar der Feind 
eine längere Zelt mit der äußersten Heftigkeit 
au, um durch diesen Posten einzudringen: 
welcher aber von den Unsrigen behauptet 
worden ist. Von den Tui kc:l blieben bey ih¬ 
rem Rückzüge 5 t^dte Pferde auf dem Platze 
ltt'M'«; von diesseitiger Wainschaft sind 26 
Mann thells todt geblieben, theils blöket 
wölben. 

Wien den 8. März. 
Sonnabends den 1. dieses Monats gegen 

Mittagszeit trafen Oe, Majestät der Kaiser, 
bereuet oon dem Feldluarschail-Lie^tellant, 
Grafen Franz von Kinsky, zu Gral) ein, stie¬ 
gen in der Murvorstadt in dem Rusterho!ze-
rlschen Wirthshaust zur Sonne ab, nahmen 
soglnch die neuerbaute Murdrücke, das neue 
Spital, das Gedahrhaus und andere öffent¬ 
liche Anstalten in Augenschein, beehrten dann 
den kolllmandirenden Hrn. Feldzeugmeister 
0. Langlois, der i den wegen Krankheit das 
Btt l hüten mußte, mit einem Besuche, gaben 
Nachmittags Personen von allen Ständen 
Gehör, arbeiteten hernach im Kabinette, und 
setzten Sonntag, vor Anbruch des Tages, die 
Reise über Cilli und Laibach nach Triest sott, 



wo Se. Maj . den 4. b. M . einzutreffen ge¬ 
dachten. 

Während S r . Ma j . Aufenthalt zu Grätz 
gericth der Rauchfang im Wlnhshause, wo 
Hschstdieselben abgestiegen waren, in Brand, 
Wurde aber sogleich unter Sr . Ma j . Auge?, 
wieder gelöscht. 

Se. Majzst. haben den Staatsrath. Frey¬ 
herrn v. Martini, zum Vizepräsioenten der 
obersten Iuftizstelle ernannt. 

Der Keneralfeldmarschall kascy ist bereits 
den l<d.M. zur Arm^e in UnMnnach dcm 
Hauptquartier zu Futak abgereiset; und den 
4 folgte der General der Kavallerie, Fürst 
Carlv. Lichienstein. 

Den 4. Marz «erstarb allhkr die durch¬ 
lauchtig huchgebohrne Frau Maria Ch.istina, 
des heil. Röin. Reichs Fürstinn 0. Dietrich-
fiein Ploskau, gebchrne G afilii v. Thun, 
Eternkreuzordens - Dame und Gemablinn 
Johann Ka>-ls, des hei!, röm. Reichs FÜ!<ieli 
v. DietrichsieinzuNikol^burg, Grafen von-
und zu Proskau :c. lc. an einer langwierigen, 
und sdmerzhaften G'iedeikra n!h:it, in dem 
52.1 chre ihres Allers. Der l^l6 nam wur-
de i>> die Falniliengnift nach Nikolsbucg in 
Mahren gebracht. 

kemberg. dm 17 Febr. 
Man glaubt, daß die Kaiser!.Königl.Trup-

pen nach geschchener Vcreiüigung mit der 
Armee des Feldmar challs R^manzow am 
Dn'este-, bey Clwczim nur so viel Mann» 
schaft, als die Eiüschiieffung desselben erfor¬ 
dert, zurück lassen, und sich dann gerade nach 
Bender wenden werden. ?u gleicher Zeit 
soll der Fürst Rcpnin die Belagerung von 
Oczafow unternehmen. 

Haag den 2z Febr. 
Der Ritler Harris, bisherig« Envoye' 

Extraodi!,a!seEr,Oroßbr<la,nischenMaj. 
bey den Generalstaaten, wird n-n bald als 
Ambassadeur Extraordlnaire bey Ihren 
Hochmsgenden erscheinen. Denn der Alli-
anztractat zwischen den Vereinigen Provin¬ 
zen und Großbritannien ist der Untetteichnuna 
sehr nahe. 

Haag, den i . März. 
Die Staaten von Holland haben eine A«s 

leihe von 5 Millionen Gulden zu ) Pro«enl 
Zinsen beschlossen. - Die Gesandten der Re¬ 
publik an den Höfen zu St . Petersburg und 
Konsta^tinopel werden zurückberufe,,, und an 
des zurückgerufenen van Berlel Stelle wird 
nach Nordamerika m, Minister «on minde¬ 
rem Range geschickt. Man weiß nun, daß 
gegen /ooOffiziere bei der Armee der Repu¬ 
blik, wegen ihres gegen die Generalstaaten 
bewiescnel, Ungehorsams suspendiret sind. 
Ohngefehr 300 derselben sind noch der Be¬ 
gnadigung fähig, die übrigen werden nie wie-
dei angestellt. — Das große Gerüst, we'ches 
hierauf dem Puitenh- fezur Abbrennunaei¬ 
nes kostbaren Fe^rwerks von z-co Gulden 
gebant wird, kostet gegen 2Q0O Kuldcn. - I n 
alli-n Scädten de. P ovinz Hoss.- d ist man 
j .ß ' mit 'Beeidung ter Negiermlg5gl!eder, 
Magistrate, Bürger, Schufter, G glichen 
ja sogar der Juden brschäftigct, und ,eder-
mal'.n mllß dast liene Eidesformular mr Be-
ftstig„t,g der aiten K nstitutisn und Eiken-
nung der hohmWürden des Sta t tha l ters , 
als emen wese-ttlichcn Theil derselben be¬ 
schwören. Am26stenwudediese Eid'bier 
von dem ganzlu Personale des Hofes von 
Holland in die Hände des Tlbstatthalters. als 
Praftdenten dieses Hofes, und gestern von der 
Atnsterdannner Iudenschaft auf dem dorti¬ 
gen vtadthause mit vieler Feierlichkeit abae-
legt. — Urberhaupt wird der nächste 8le 
März, zu Ehren dese:bstaslhalterischen Ge-
burtstages, ein überaus feierlichel-Tag seyn. 
Abends wlrd dle ganze Republik erleuchtet 
und gewiß in Ctadten und Oorfe.-n kein un-
erleuchletes Haus gefunden werden. Bei 
den Illuminationen ist das Schießen 
^chwärmerwerfen lc.lc. bei Geldstrafe ver¬ 
boten. - 3« Mastricht ist vorige Wocbe ein 
/^auptnachtrag zu den Hinrichtungen der 
He^ogenbuscher Plünderer und A.iftükrer 
geichehn, mdem de N?gimentStambour vom 
Regtmente Monster gerädert, verschiedene 
«7rdenstnd. " " ^ " ^ und gebr/ndmartt 



Aus einem Schreiben aus Paris, den Z^Febr. 
Der Dauphin ist so schwächlich, daß fein 

Rückgrad stark gekrümmt ist, und er nur mit 
vieler Mühe gehn kann. Diesen Zufall 
schreibt man 2 großen Zahnen zu, welche der 
Prinz noch haben muß, und die nicht durch¬ 
brechen. Wenn dieses nicht die Ursach seiner 
Kränklichkeit ist, so besorgt man sehr, er werde 
die engUsche Krankheit bekommen. — Nun¬ 
mehr ist das königl. Reg! ment erschienen, 
welches die Verrichtungen und Geschäfte des 
neuen Handlungsraths bestimmt. Selbiger 
besteht aus )5 Gliedern, dcncn der Prinzipal-
minister pläsidirt, und man verspricht stch 
viel Ersprießliches von diesem Hollegio. — 
DieFonds für dieses Jahr sollen bereits von 
dem Priizipalmimster völlig besorgt seyn, 
und alles wttd bis 1789 pünktlich abbezahlt 
werden. — Das Parlement von Grenoble 
hat sich geweigert, das Edikt wegen der Pro¬ 
testanten zu registriren. 

R^gensburg den 29 Februar. 
S . Durch!, der Marggraf von Baden ha¬ 

ben dem neuen Chur Brandenburgischen Co-
mitia!gefa:dten, Hrn. Grafen von Gs z, 
Dero Fürstl. Stimmen bei dem. allgemeinen 
Reichskonvel't übertragen. 

Von der Weichsel den 24. Februar. 
Der König von Pohlen hat den kegations-

rath von Eanorius mit einem Rescript an 
den Oan;iger Magistrat abgeschickt, welches 
dieE mah^ungencha!', die Bürgerschaft bis 
zum bcvorsteh.ndm Reickstaqe;u beruhigen. 
Indessen ist es gewiß, daß die Zeiten dort im¬ 
mer nahrloser werden, und der Mangel des 
nöthiqen Lebensunterhalts immer mehr auf 
die Gemüther wirkt. 

Constanmopel, den 10 Jan. 
M i t nächstem erwartet man nun die Aus^ 

fieckllNg der Roßsckweife vor dem Pallast des 
Großre;iers, welches das Zeichen zu dessen 
baldiger Abreise zur Armee zu seyn pflegt. 
Man behauptet, daß bey dem eintretenden 
Aequi'.ioc:inm die ftyetli^e Musterung der 
Türkischen Armee auf den Flachen bey Adria¬ 
nopel vor sich gehen werde. Zu dem Ende 

wird noch immer an der Pforte mit Ausfers 
tigung der nöthigen Fermane gearbeitet, um 
den Marsch der Asiatischen Truppen zu be¬ 
treiben. Auch soll, der Sage nach, der Sohn 
des Kjor Og!u mit dem Auftrage zum voraus 
abgefertigt worden seyn, bey Annäherung 
dieser Truppen die nöthigen Vorkehrungen 
zu treffen. 

Auszug aus der Calcutta Gazette, 
vom istenIllnius 1787. 

Madras. 
Die Berichte von der Nordküste, betreffend 

den neulichen Sturm, enthalten Szenen von 
Schlecken, Jammer und Elend, welche bis 
jetzt in aNen Theilen Asien unbekannt gewesen. 
Der Sturm fing den i/ten vorigen Monats 
an. Die See stieg sogleich 14 Fuß über die 
sonst gewöhnliche Höhe, durchbrach die Oäm> 
me, überschwemmte das Land viele Meilen 
weit, und riß, so weit sie reichen konte, jeden 
Gegenstand mit sich fort. Die Stadt Cor, 
ringo ist gänzlich weggespület, und alle dessen 
Einwohner bis auf 4 oder5 find ein Raub der 
Wellen geworden. Zu Vizaga sind verschiebe 
dene Fahrzeuge verunglückt, worunter die 
Schnauscktffe, die Sophie und die Caroline, 
nebst den Schaluppen, drr Dolphin und der 
F.x, namentlich anzugeben smd. Jeder Theil 
der Küste hat ungemein gelittet«, viele tauscnd 
Menschen imd umgekommen, und die übrig¬ 
gebliebenen in die kläglichsten Umständeges'zt. 
So weit die See ine L<n'd gedrungen, welches 
sich auf verschiedene Meilen erstreckt, ist alles 
süße Wasser verdorben. Der ganze Schade 
ist bis jezt noch nicht befant; daß solcher aber 
shr beträchtlich sei, i!i leider zu vermuthen, 
wcil noch jeden Tag neue Nachrichten von 
verlohnen Schiffen und Eigenthümern, nebst 
andeln Unglücksfallen, einlaufen. 

Ma^ulipatam. 
Wir haben hier einen vollkommenen Orkan 

gehabt. Alle Schiffe auf der Rhede find ver¬ 
unglückt, und die Nachrichten von allen Thei« 
!en der That schreckvoll. Die Verwüstung, 
welche die See viele Meilen weil im Lande ans 
zellchtet hat, ist entsezllch. Sie hat eine 



Menge Städte und Flecken zerstöret, und 
verschiedene ganz weggerissen. 

Auszug eiaes Briefes von Madipollam, 
den22ssenMay. 

Ich will das Unglück nlcht weitläuftlg be¬ 
schreiben, so uns durch den Eturm am 2osien 
dieses dessm die ältesten Leute sich nicht erin¬ 
nern, betroffen hat. Es ist genug, wenn ich 
ihnen sage, daß jedes Haus in den Flecken ent¬ 
weder ganz zerstöret, oder doch uubcwohn-
bargeworden. Jeder Baum, Vernicht ganz 
ausgerissen, stehet entblößt von Zweigen. 
Das Gebäude der Faktorei ist halb fort. 
Mein tM es Haus und Gewerbe haben sehr 
viel gelitten. Bis jezt haben w!r noch keine 
vollkommene Nachrichten aus dem Lande, 
welches noch unter Wasser stehet. Todte 
Körper stießen vor meinem Hau^e vorbei. 

Wic hören auch, daß ein großes Schnauschlf 
und Schalupe nahe bei Eamueldivi aufdem 
Lande fest fttzen. 

Vom 26sten May. 
Die Wirkungen des lezten Sturms sind bei 

Ingeram fürchterlich gewesen. Von dm 
armen Eingebornen sind 9 von lo weggeraft 

'worden. Es ist eln trauriger Anblick, eine 
Menge todter Leichname zu sehen, welche in 
der Gegend zerstreuet liegen. 

Breslau den 15. März. 
Heute wird im Malerischen Schauspiel¬ 

hause zum erstenmale aufgeführet: S i r Tho¬ 
mas Overbury, ein neues Trauerspiel in 5 
Akten, von Richard Savage, aus dem Engli¬ 
schen übersetzt von John Gerrard. 

I n der prlvileglrcen Schlefischen Zeicungs-zLxpedition, W i lhe lm 
Gocclieb Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 

Sonnenfels Grundsätze der Poltzey-Handlung und Finanz, 3 Theile, 8. Wien, 787 z Rt l . 
Joseph Schnellers Predigten für die Feste des Jahrs, gr 3. Wien, 787 lRth l r . ^sgr. 
Ebendesselben Predigten über die hellige Fastenzeit, gr 8. ebend. 787 i Rthlr. 5 sgr. 
Herrn Abts Racin Klrchengeschichte, 8terTheil, gr 8< Wien, 788 1 Rthlr. 
Max, Stoll Aphorismi de co&nofcendis etcurandisfebrihtis* gr g- Wien^ yg6 i Rthlr. f /ST. 
Max. Etoll Aphorismen über die Kenntniß und Behandlung der F eber, aus dem latklnls 

schen übersetzt von Jos. Eyerel, g^ 8. Wien, 787 1 Rthlr. 5 sgr. 
Schakespears und Friedrich Schillers auserlesne Fruchte des Geistes, gesammelt von Gott¬ 

fried Brun, 8- Wien, 788 7 sgr. 
Gräzer Magazin «her verschiedene Gegenstande d>r Litteratur und Oekonomie, 2ter Band, 

8 Grät, 787 25 sgr. 
Der kranke Jüngling/8-Berlin, 788 iosgr. 
I u l . Cäsars Nazionaltlrchenrecht Oesterreichs oder Verbindung der K. K. Verordnungen 

^^^co^cc/e/^/c/F iterBand, gr8.788 2osgr. 
Der Freund des steyermarktschen Volks, Beyt ägezurVerbreltunggemelnnütziger Kennt-

ntße, von I . K. Klndermann, 4terBand, 8. 788 10sgr. 
Fur Töchter edler Herkunft, Z Theile, 8 kelpz.787 2Rlhlr. 15 sgr. 
Briefe über den jezlgen Zustand von Galllzien, ein Beytrag zur Ctatlsiick und Menschens 

kenntnlß, 2 Thelle, 8. Lekpz. 786 2 Rthlr. 
Deutsches Museum 1788. Monat März, gr s.Lnpz. lo sgr. 
Berlinische Monatcckriftvon GedikeundBieiier, 1788.MonatM<!rz, 8-Berlin, 8 sgr. 

(Hetannrmachung ) Durch falsche Münzen in vor kurzem l . ganze 
Groschen, mit dem Buchstaben ̂ /.bezeichnet und unter der Iahrzahl 1782. 2 Sech^P^n^ 
nt^en,Sticke, unter der Iahrzcchl 1774. und dem Buchstaben ^/. Z. Gröschel, unter der 
Ia^zahl 1781. und dem Buchstaben 6. sämtlich von Kupfer und üderzinnt ins Publikum ge¬ 
bracht worden, die durch den stärken Stempel am. plumpen Schlage, vorzüglich ader durch 



A A k ^ Kl" "s kennbar find. Es wird daher jedermann fik der Abnahme dieser fal¬ 
sche Münze aewarniget. 5^»a«/mBreslau den2März l /88. 

<I,.>5) Ksniql. Pre-:ß. Bresl. Kriegs und Domalnen Cammer. 
^ " ^ ' " " r k t S - A n z e i g e . ) Oa Wegen einfallenden Öste Mes der Juden der aufden 

zoten Hprildlesty Iah« es angesetzte Iahrmarktzu Nimptsch ausben 13ten April, und der auf 
ven 20len April treffende Iah , makc zu Munsterberg aufden »yten April a.c. verleget wor-
oen: so wtrd solches dem handelnden Pubiico hierdurch bekannt gtmacht. ^E,^«?« Bres¬ 
lau denken Mart. 1788 

.KvlUsl^Preuß. Bresl. Krieges und Domalnen Cammer. 

,.« ^« (OssenerArl est über des George Got t l . Iänffches vermöge»,.) Von Sel-
oOmlich bekannt gemacht, daßalle und 

Î oe, wettye von dem verstorbnen bürgerl. Krelschmer George Go.tlieb I r i s ch ttwas an 
^eloe,, ^a«)eu oder Briefschaften hinter sich haben, an niemanden oder benSeinigsn nichts 
va''on verabfolgen, sondern solches längstens binnen 4 Wochen a dato anzeige«, und mit 
^ « >. < « ^ 6 daran badenden oder aber gewärtigen sollen, 
oaß das Becbothwidrig Extradirte jum Besten der Concurs.Maffäanderweit deigtt,leben 
^ " ^ " ^^sa^llche Vcsschweigung solcher Gelder odcr Sachen hingegen den unausblezb!t. 
lyen^eiluit des daran habenden Unterpfandes und andern Rechtes selbst nach sich ziehen 
weroe. Wornach sich als. zu aä ten. Breslau den l 6. Ott. 1787. 

(5//^?/aiw« des George Gonl iev Iänischen Hasses.) Bei bcn hiesigen Stadt-
genchttn ft-ll das dem rn sio: denen hiesigm dürgerl. Krelschmr? George GotlliebIanisch M-
standi^ auf dtw D^uen Markt f 0 No. 1574, btlegcne Klklschmcrhiius, welches auf 
^3sc)A Rtbl. genchtlich gewürdigt worden, öss-nllich subhastirt und sei! gebochen werden. 
E^ können sich dadero 6,l!e und jed? welck'k solbancs Haus sammt Zlchehör zu erstehen und 
kaufiich an sich j ' l b?lnp,.,'n Lusl, Fähigkeit und V^l mögen hab^n, in denen hi?,̂ u a< beraumten 
Bietbuf-g^Tel m-nett den !2.Nay c.a.de.)7«I-ll ej besonders aber den 2. Ceps,a.r. als?« 
?«,///«2//«-ano/l^,e^ c der durch genugsam'egi-
limlrtt'une instrui-te " «"o>,mach?igte?inflndcn, lkleGkdoche in dcrmaligrn schweren Cru^ 
ra'ttabZegel'Ul'.dandii gi'wärtissen daß^bbeschm'berev Ha-'S dcm Meistbielhenden und am 
besten Zah'endenim ktz-en Bletnungs 3<lm!n zuaeDlaaenundal jl dicirft aufdlenach 2lb-
lanfsolcher Telmine e wa ei. fomnnnde Gebothe aber nicht weiter refiectict werden soll. 
Wornac». sich Kailftustige zu achten. Breslau den 19. Febr. 1788. 

'd?><?«o der Real Prätendenten des Guthes Heinzendorf.) Von der Königs. 
Glogauschen ObelüMls Regierung wenden aufAnsuchen desPvhl ischen Hoftalhs und Dr . 
Mcdicina Wilhelm Gottlob Gerber alle unbekannte Real-Prätendenlen an seinem w dem 
Fürtt'tnchum Gloaan und dessen Guhranschen Crcyse gelegenen Guth He!nzendorf a<i / / ^ / . 
</a«i/»,« e ,̂//?//s5a«cim///,, ̂ e///ä in dem vcr dt«n Oberamts Regierungsralb ?ou Lucanus a s 
verordneten, Lquidaliüns Com-n»issarlo auf den 2 uenIuni i a.c. Vormittags um 9 Uhr auf 
hiesigem Schloße anberaumtem ?'e7'»tt'«o/?e>^e?«to l̂o/« /̂'oc«a/'f'̂ c////l'ac/?e,̂ e/«/ /?/cn«l hiers 
mit eblc.'aliter vorgeladen swob?y denenjenigen, denen es an Bl kanntschaft hiesigen Orts fehl» 
ltt, der Hoftath F.lleborn, Iustitz'Commißionsralh Geydel und Iustih Commissarius 
Schuster n» Bevollmächtigten vorgeschlagen werden) an deren einen sie sich zu verwenden 
unddcnseldenmltq^hörlgerInstructionundlegalerVollmacht zu versehen haben. Glogau 
den 7tenMarlil 1788» 



(Notiy wegen verlohrner Schuld-Instrumente.) Groß Ologau den 5le»t 
Marlii 1788 Auf dem im der Mauermelfiern Ca-
thauna verehel Graupin, geb. Langschen sind im alten Hypthequenbuche ^o/. I. so!. 70. fur 
den Johann Balthasar Iaithe 66Rl hl. 22sgr. und für oen Chrisiian und Hanns Christian 
Rusdorf^yMarkode! ?i Rthi. 14 sgr. noch eingetragen. Ob nun zwar diese beyde Schuld-
po/rsll angeblich sckon bezahlt sind^ die dtcssaüige Instramente aber verlohren gegangen, und 
folglich nach Disposition der Hypocheque.'-Ordnung ^ >/^w 178z. ohne Aufgebots) und 
Praclusion nicht gelöscht werden können; So werden ^ / « / / a ? ^ ^ der verchel. Maucrmei-
stern Graupln geb. diedieabhans 
deng?komm ne Schuld Inlirmnenle tnHänden haben möchten, nahmentlich aber der Io-> 
hannBalthasarIauhe, ChrWan undHanns Christian Rusdorf oder deren etwaunige Ers 
den Ceßionarieil, oder sonstige Briefes Inhaber, und welche an gedachte Schuldposten eini¬ 
gen Anspruch zu haben vermeinten, hierdurch peremlorie citlret, daß sie a dato binnen 6 WoB 
chen, längstens aber dt« 2gten April c. a. allhier aufdcm Rälhhaust vor dem Hrn. Senators 
Priesdorfals in dieser Eache ernannten Depmato erscheinen, ihre Forderungen llquldlren, 
solche durch Reproduction dl rer Instrument" oder auf andre rechtliche Weise juWciren, aust 
ftnbleidenden Falls aber dieselben zu gewärtigen haben, daß die Instrumente werden flir 
amonifirtunddle beideSchuldpofien für getilgt geachtet, in dem Oypothequenbuche gelö¬ 
schet, und deshalb mit ihren Prätensis nicht weiter werden gehöret werden; Auch wird de« 
nen Auswärtigem welche hiesigen OrtS keine Bcfannt^)aft haben, der Herr Hoftath Hoffs 
m mri^der Herr Iizstitz Commissarius Schuster zum Mandatario vorgeschlagen, und haben 
fie einen de ŝelben mit rccliMcher Vo l michtund hinlänglicher Inssructlon ^z vn sehen. 

(N//Ä.//-(??ml/0//der Glaub a?;das Grä f t . v Singendorftsche V ' rm5q?n7) 
AufVerordnung Sr . Hochwürden Hoa)> und Wohlgebohrendes Hesln Herrmann Reichst 
sreyherrn von der Hemm und Hcmmstein, des bohen Mallheserorde^s Ri.ter und Comman^ 
denr a^fdenen Commenderi.n Gl osltnz und Losten, auch Orders Bevollmächtigten General-

werden alle diejenigen, welche an d?n Ul Wien am i4ten Icnner 
d.IverstocdenenMailhrftrordene^Ritter und Groskreuz auch Comlnandcur i?z Schlesien 
zu^ t r l gau, G^ld undL^Denberg,H3rrnPpilippRnchsg aftttvonSinlenborfundThan^ 
hausen, und deßen in aliyiesig König!. Landen nachgebliebene Vermögen und Verlafsenschaft 
elnigm Anspruch odcr Ford lun^l N! haben vermei- en, citicet und dergestalt vorgeladen in 
dem "^ //^///Hni.'/tt/^ e^^>«i/?/)?5^^//7///)?^ '̂///^ angesetzten den7tcn I u l l i 
l788ftüßum9Nhrin dem Commeu^e'Ol0ens^ Admi nstrations-Gerichts AmlezuEtrie-
gau entweder persönlich, cder durch hllUäuglich unterrichtete und zuläßigc Bevollmächtigte 
znnschelnen, .znd zu rechtfertigen, bey ih em 
Außer.bleibea aber zu gewärtigen, daß d-e nicht erschienene P atendenten und Credlcores alier 
ihrer <twaniZcn A spruchs'Vorrechlea^ die Masse ret lustigerflätet,und da 
nige, was nach Bcftttdigung derer sin> gemeidele^ Gläubiger von der OrafPhllipp vor.<* in-
zendorichel! Verlassenschafes Mass^noch übrig b'eiben durfte verwiesen werden sollen, der 
nach Bef r ied igung^^ sich gemeldeten Gläudiger und nach Abzug aller Kosten verbleibende 
Masse Ueberreji aber dem hodm Maltheler-Rltte or^en nach denen Ordens S-atutender-
gestalt zugesprochen wird, daß so wmig dec gedachte hohe Maltheser R l -ecOrden als die 
aus der Masse befriedigte Gläubiger einer Regreß oder Vindicationsklage dleserhalb ausge¬ 
setzt seyn werden. Commen^G^o^tnljden7te^ März ^788^ 

(t?/>ai/o einiger verschollener Personen!) Von dem Berlinischen Stadtgerichte 
«erden nachstehende verschollene Personen, oder deren Erben, a ls : i .der hleselbst als 



Bauerlnecht ln Diensten gestandene, und seit 1774. von hier abwesende Christoph Weibner, 
beßen Aufenthalt man nicht erfahren können, und dem aus dem Nachlaß seines unterm 
^März 1787. verstorbenen Vaters, des hiesigen gewesenen Tuchmachers I . Goltfr.Weidner, 
zjRthlr. 2 i Ggr. 8 d'. zugefallen sind, zu deren Empfang sich auch dessen Mutter, die Wittwe 
Weidnern und seine Schwester die Maria Elisabeth verehelichte Wegnerin gemeldet habem 
2. Der Johann Daniel Slelznec, der von hier im Jahre 1771. als Glasergelle nach Hamburg 
aufdle Wanderschaft gegangen, von da sich aber im Jahr 1771. wieder wegbegeben, ohne daß 
man erfahren, wohin er sich gewendet, und ju deßen ln l 57 Rthlr. bestehenden, theils m De-
/?o/?o, theils aufseines Vaters Hause eingetragenen Vermögen, sich sein Vater, der Maurer-
Polier Johann Gottfried Stelzner, und seine Geschwliiere gemeldet haben. 3. Der Wil¬ 
helm Schröder, der schon seit langer Zeit von hier abwesend, von dessen Aufenthalt oder An¬ 
verwandten man nichts in Erfahrung bringen können, und für welchen sich 20 Rthlr. i« Oe< 
Lo/>o befinden. 4. Die unbekannten Erben der im Jahr 1782 in der Charlte Hieselbst ver¬ 
storbenen Johanna Christiana Henseln, welcher aus dem Nachlaß ihrer unterm 14 Dec. 1780 
verstorbenen Stiefmutter, der Marien Louisen Lehmannin, Wittwe Henseln, einige 30 Rtblr. 
zugefallen sind. 5. Dem gewesenen Tischler-St^ckmeisier Johann Wilhelm Degack, welcher 
mit Anfange des 7jährigen Krieges als Marketender mltzu Felde gegangen, ohne daß man 
erfahren, wo solcher nachher geblieben, und für welchen sich allhier /w 
i6c>Rthlr. als auf ihm, aus dem Nachlaß des verstorbenen HolzauffthersKrasemartgefal-
lenen Gelder befinden, zu deßen Empfang sich deßen Vaters Bruder der Nadlermeister Chri-
suan Friedrich Degack gemeldet, hierdurch öffentlich vorgeladen, sich innerhalb 9 Monathen 
und spätestens m I'e^^/o den 19 Decembera.c. Vormittags um iOUhraufdem Berlinischen 
Rathhause, entweder bei dem Gericht ln der gewöhnlichen GtadtMichts-Regjstralnr per¬ 
sönlich oder schriftlich, oder durch BevMmächtigte. wozu denenselben allenfalls dichtes 
sigen Iustiz-Commissarii Herr Schmidt oder Herr Etech in Vorschlag gebracht werden, zu 
melden und nähere Anweisung zur Empfangmhmung ihres Vermögens beibringen, wiedris 
gensalls aber zu gewärtigen, daß nach Ablauf des Termins, sie. die Verschöneren selbst, den 
Königlichen Verordnungen zufolge für todt erkläret, und ihr Ve: mögen ihren sich meldenden 
und gehörig legitimirten Erben, im Fall sich aber gar kein Erbe melden, und gehörig legitimi-
ren sollte, der Cammerep des hiesigen Magistrats als ein bo?/?/m ^5^5 überlaßen, die etwanl-
gen sich nicht meldenden Erben aber mit ihrem Erbrecht gänzlich abgewiesen, und ihnen ein 
ewiges Scillschwelqkn auferlege?werben solle^ Berlin den 22 Februar 1788. 

Nachdem der Herr Major von Graverc Gräfi. zu Anhaltschm 
Regiments zu dem Regimente Seiner Durch!, des regierenden Herzogs von Braunschweig 
versehet worden ist, so werden alle und jede, welche an vorgedachten Herrn Major von Gra-
vert oder deßen Leutbe Anforderungen zu machen h^ben, hierdurch ausdrücklich aufgefodert, 
sich binnen dato und dem 29ten März a. c. bey dcm Conducteur Reimann in der Wohnung der 
der Frau Amtsrathin Friedrig aLhler in Ltegniß zu me!den, und ihre Forderungen zu erwei¬ 
sen. Nach Ablauf dieses Termins aber haben die Ausbleibenden zu gewärtigen, daß sie mit 
ihren etwanigcn Ansprüchen nicht weiter geborgt, sondern damit pracludiret, und ihnen ein 
ewiges Slil'schwelgen werde auftrlegt rrsrdcn. kicgm'tz den l ten Mär; 1788. 

König!. Preuß. Graf zu Anhallsche Rcgiments^Gerichte. 
v. Wintertldt. ^ ^ ^ ^ _ „ _ _ Schulhe, Audlteur. 

Neustadt den 8 März I788. Da der auf den^Apr i l c. 
lm Calender angestztc öffentliche Jahrmarkt allhier wegen der jüdischen Osierfeler auf den 
6 May c. verlegt werden muß, als wird solches hiermit gehörig bekannt gemacht-

Nachtrag 



Nachtrag aä No. XXXII. Sonnabends den 15. März1788. 
(^iml/oberMohrschen Gläubiger.) Schloß Cosel den i Marz 1788. Das Ius 

silzamt h:estlbst machet hierdurch dem Publiko bekannt, daß über d i e ^ O ^ / t t t n hfestlbst 
«engczahlte Kaufgelder von dem, dem Ignatz Mohr ehmals zugehörigen in dem Dorfe 
Rei5sdorfCvsler Cretses gelegenen Kretscham, ^ />//?i?̂ /a?« des Käufers der tiquidations-
Proceß eröfnec worden. Wannenhero alle etwanige unbekannte Gläubiger, welche an gê  
dachttn Kretscham Real Ansprüche zu haben> oder sich wegen ihrer Befriedigung an die 
Kauftelder zu halten berechtig t zu seyn vermeinen, zur Nachwcisung ihrer Ansprüche von 
Da 0 binden 9 Wochen/?e^m5^/e aber auf den 19 Mayc a.vordas hiesige Iustizamt entwe-
der in Person oder/?^ /!^<?//^m/mmzu erschetneu hierdurch vorgeladen werden, mlt der Wars 
nung, daß die aussenbleibenden unbekannten Real<Gl5nbiger m!t ihren Ansprüchen auf das 
Grundstück präcludrec, ut<b denselben damit ein ewiges Stillschwelgen, sowohl gegen den 
Kausser desselben, alsgegm die bekannten Giaudig<r unter welche die Laufgelder vertheilet 
werden würden, auferlegt werden solle. _̂ ___̂ __̂ ___ —___̂  

^ ^ o ^ e r i e ^ ^ c h V Diejenigen Ineerefftnten bis ihre Losse zur zten Classe der 
Zoten Berliner Clüssen^Lotterienicht bis zum ^oten März renoviren, haben es sich bloß selbst 
zuzurechnen, daß sie ihrss Gewinnsies verlusii^ gehen, und ibre Loosê als abandonirt anderen 
Lirbhübern verlassen werden, ohne weitere Einwendungen darüber annnehmen zu können. 
Die Renovation kostet vom ganzen Loose z Rthl. 8^ sgr. das halbe 1 Rthl^ lyz szr. das Viertel 
24 sgr. 8 d'c in Cour« Einige KauftLoose zu dieser soliden und vortheilkaften Lotterie stehen 
noch zu Diensten. Das ganze koos kostet 6 Rthl. 19z sgr. das halbe 3 Rthl. 9z sgr. bas Mer¬ 
kel 1 Rthl. 2O fgr. in Cour. und sind bis Donnerstag Abend den io. April umö Uhr HU haben. 

bey mir gemacht wer* 
den. Plans zu beiden Lotterien werden gratis ausgegeben. Briefe und Gelder werden 
franco erwartet, dagegen wlrd jedermann, sowieimmer die prompteste Bedienung wieder-
fahren. ^Hb^Da^ id Wenzel in der goldenen Crone atn ^ ^ ^ ^ ^ 

(verkaufelniOer G ü i l ^ Die Färssl7Änhalt Cöthen Pleßische Regiei ungmachet 
dem Publiko hiermit bekannt daß zur öffentlichen 5/M^?ano/i der in hiesiger Freyen Etane 
dcsherrschaft belegenen von Schwellengrebelschen Güther Brzezinka, Slupna und Myślom 
ivitzer Vogley, so von der OdecschlesischenLandschaft auf 19206Rthl. i8sgr.4d'.gewürdi-
gct worden, T^mmi //rilan9«/5 auf den 8 Mart i i , den 9 Juni!", /)5?-em5o?'?e aber auf den 
IQ September a . / anberaumet worden. Es werden daher alle Kauflustige vorgeladen, in 
diesen Terminls, besonders aber in dem lezten peremtorlschen Termino Vormittag Früh um 
9 Uhr in derRegierungzu erscheinen, lhrGebotzuthunundzugewärtigen, baßdiestGäther 
dem Melstblethenden und am besten Zahlenden werden ^ > ^ / > e , werden. Schloß Pleß 
den 12 Nov. 1787. 
" " (E rö fne te rCon<ursu^^ MosesIsaacs?) Nachdem 
über das Vermögen des Groß> Gorzitzer Arendators Juden Moses Isaacs/ie, Oec^ttt,// vom 
24ten Jan. c.a.Concursus eröfnet worden; als werden alle diejenigen, so an ihn irgend eini-
ge Forderung haben, hiermit cltlrel und vorgeladen, i?e ?"e^«i«o tt/r/^<? e^^e^o,/ i) , ^!s den 
i5ten Apsll c .a .co^n^ t t /?^ zu erscheinen und ihre Forderungen zu ju'Nfici, 
ren; im Entstehungsfalle aber zu gewartigen daß sie mltallen ihren Forderungen präcludirt 
und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden wird; Zugleich werden alle diejenigen, 
so an den Commun-Debitorem irgend eine M l u n g j l , machen/ odxr sonst etwas an Geld oder 
Geldes Werth von ihm in HHnden haben, hiermit «»gewiesen, dem Moses Isaac keine Zah-



lung UN leisten, bei Verlust des Ersatzes; sondern alles, bel dem Iustihamte, jedoch/z/vo 5N5-
/ia^/f/,e zu deponlren: Wle denn denenjenigen so wegen all^uwetter Entfernung oderleqaler 
Ehehaften nicht persönlich erscheinen können, und es an Bekanittschaft fehlt, der hiesige Lan-
Hesames Regierungs Registrator vonPelfa,^o Man^m^/o, welcher mit gehöriger Voll-
macht und Information zu versl hcn, vorgeschlagen wird, koslau den 22ken Febr. 1788. 
" " " I ^ r k ^ Fr^yguches.) C W den l .Marl i t 1788. Na^deni 

zum öffentlichen Verkauf des zu Czischeck untet der Hospital Inrisdiction belegenen von Bris 
xlschen Freygnlhes welches auf ,365 Rth!. i2sgr. 4§d'. gewürdiget undworauf bereits 
54o Rthl gebothen worden, Terminus anderweitig auf 4 Wochen, und zwar ^e^^w^'e auf 
den/tm April a.c. anberaumt worden; so werden sämtliche Kauflustige gedachten Tages 
früh um y Uhrtn Rathhanft zu erscheinen und ihre Gebothe^/^o^co//?/m zugeben aufgefor¬ 
dert; anchzu qewa^tjgezi, daß dem Meistbielhendenund Pestzahlendsn gegen baare Bezah¬ 
lung sothanes Guth zugeschlagen werden wird; auch kann die Toxa Hierron an hiesiger 
Rathslhürelnsonirf werben. ________̂ _„_____ 

'^^7m^c>des George Peter Goels.) Magistrats der König!. P?euß^ Stadt Rel-
nerz cjtirel auf hob''Ordre den t>on hier über die Land?sqränze nach Böhmen sich entfernten 
hle^ge Rathsdiener George Peter Goels hierdurch edictalittr zur ungesäumten Rückkehr, 
und zwar bwnca ! 2 Wochen, pe^emkorie aber den 12ten Iun l i 1788 sich vor Ihm in Gnia z» 
gestehen, voa leinim wsttitt und Entfernung Red uod Antwort zu gebett, aussenbleibenden 
Falles aber zu gewäi tigen daß wieder ihn nach Vorschrift der Gesetze werde verfahren, und er 
nicht nur seines Ralhsdie5?er-Amtes, und der damit verknüpften Enwlumentea, sondern 
auch ailer Verm)a?nstz und Erbschafts -Anfälle für derwKig werde erkläret werden. 

(HurNachricht.) Das von mir bey derItlumlnatton ale> H ^ I ^ M a ^ ü Bel lin 
aufgestellte S i :abtid habe ich von vieifa btglen Holz angeftrttZet. I n Berlin hat es den 
Bn)lall der K.nnererhailen, und ist auch durcheine Anzeigeeinesmir unbekanntem Gönners 
im I26:en Scück der ? erliner Feltung sehr grk bt worden. Ich schmeichle mir dahero auch 
hter mlt Liaem zadlrktchenBesuch beehrt zu werden. Dieses ̂ tück ist täglich Morgens von 
y.hiHAdends um9Uhr in der golonenGans inNo.^.zu sehen. Der Eingang trfiet4. 6. 
2 Ggr., Herrschaften zahlen nach Belieben, uud lönnen vorhero zu aller Zeit Plllels abholen 
lassen. Ich verkaufe aufeine ganz neue und accurate Art ve? fertigte Storchscknabel. 

^ Sp ndler," Tischlermeister^ 
^(Zur^achr ichr . ) Es dürfte denen Herrn Eig^r»t'ümeru aujeftnNcherPlUvermühlen, 

Re!ßblet-lwd Ztnober-Moll< und Seidcnfabriten Kaufi^uter^ lun) jeren, welche den 
Schwefel zu dem häuslich, und medicirlschen Gebrauch det'iirfer?,niÄ t unangcnchm seyn zu 
vernehmen, d.ß ohnweit des berühmten Stemsalzwerk zu WttUccka in Galizun nahe bcy 
Klakau gelegen, ein Bergwerk angeleget worden, aus wel - em Erze mitgedieqencngrauen 
Schwefel vermischt gefördert, und hieraus ansehnliche Qualitäten Schweftl in 
Stangen destilltret und erzeuget werden. Es übercrift iiestr Schwefel in der 
Schönheit, Güte und Reinigkeit den biehero bekannten italltnisck)c»< zu Amsterdam und Mar-
selUc im Commerce erscheinenden S ^ welel, und hat in "nsedui g der durch Versuche et prob¬ 
ten geschwinderenZindbarkeitdesSchießpuiversdenVo.^ug, urd empfiehlt ftchvorzüglich 
durch sellie Runlgkelt und Befreiung von allen erdig unb kikßĵ ezi T jeilen, als wodurch öf¬ 
ters Puloermühlen mit Menschen verunglücket werden. D»e Laae dieses Schwefelwerks ist 
vortlkfiich. Eine kleine Stunde von Krakau, von dannen mimls d«i r Weichsel bis Fordon, 
Elbingen und Königsberg, der Transport mit geringen Kosten eingeleitet werden tonnte. 



Die Beauemllchlelt der Oder von Raltlboe über Franlfurth und Stettin bls an dle Ostsee, 
und durch die Kanäle ln dle Spree, Havel und Elbe bis Magdeburg und Hamburg, giebt die 
Ausfuhr nach Schweden und Dänemark, und die Elbe nach Petersburg an Handen. Wer 
yun Vortheile findet seinen Bedarf von diesem Schwefelwerk abzunehmen, und wer bei 
aeaenwärlig fliegerischen Ausfichten, wo das Konsumo an Echießpulver beträchtlich seyn 
wird, eine Spekulation unternehmen, überhaupt aber, wer wegen der Fracht und den Preiß 
dieses Modules nähere Nachrichten einholen will, der beliebe sich unmittelbar an die Swoso-
wlcer Schweftlgewertschaft nachher Wieliczka, oder abex an das Handlungshaus Lasklewicz 
ln Krakau zu wenden, von welchen beiden Orten jeder Abnehmer mlt promter Lieferung, bllll-

— Abgewichenen Dienstag 
Nachmittags zwischen4.und5Uhr, fiudmirtn meinem aufberCatharlnenGaße gelegenen, 
zum bläuen Himmel genannten Hause, durch gewaltsamen Einbruch aus einer Smbe nach¬ 
folgende Sachen entwandt worden: l . eine goldne Rsselkette nebst Plack am Gewicht 17 Du¬ 
katen, 2. ein Paar'idergleichen Ohrgehänge in Form einer Weintraube gefertigt von circa 
4 Ducaten am Gewicht, z.eine goldener Ring mit einem Caraiol mittler Größe, 4. ein der¬ 
gleichen Ring mit einem ordinairen rothen oval gefaßten Stein, 5.ein dergleichen RlnFmit 
einem oval gefaßten Crysopas. nebst 2. kleinen weißen Geitenstelnen-beseht, 6. einen dergl. 
Ring mlt einem Granat. ecklgterFaßung, y.etn kals. Souv.d'or, 8 ein viereckigter Nürn¬ 
berger kämmelducaten, 9. eine goidne Schaumünze, deren erste Seite den heiligen Geist mit 
der Umschrift: was dieser Geist erhitzet, und dle Rückseite das 'Auge Gottes vorstellt, mir dem 
Nachsatz: das wird von Gott beschützet, io . l2Rch!l.Courant, l l.eine silbelneeinhau, 
fige flache Mlnuten-und Datumuhre mit emallllrlen Merblatt, nebst Kette von Stahl, mit 
durchbrochenem Mbernen Pettschafe, gezeichnet/. ?̂ ^/«//e^undauf dem Zifferblatt sowohl, 
als im innern des Werks mtt dem Nahmen /.o?//5 l?e<?^eä^e^i/«, bemerkt, 12. eine ordinalre 
filberue2gehäufige Minutenuhr mlt Hrün seidnem Bande. 13. eine kleine schön aearbeltete 
Pel pmdiculuhr, wovon das Zifferblatt von emailie dle Größe einer Taschemchre hat. der Per-
pendicul mit durchbrochenen Kayserl. Doppeladler und die ganze Uhre selbst mit einem Po^ 
stammt in Form eines Kelches versehen ist, 14. einen ordinairen silbernen Eßlöffel, und 
15.2 Paar silberne durchbrochene und ein Paar dergleichen Steinschnallen. Die Herrn 
Iouvklters, Gold-und Silbers beiter, Uhrmacher, etne löblicheIudenschaft und sonst jeder, 
dem e in und das andere von den bemerkten entwendeten Sachen entweder zum Verkauf oder 
Veriatz geb acht werden sollte, werden ersucht, daraufAcht zu geben, deren Ueberbringerjan-
halten und mir davonNachricht geben zu wollen; der Entdecker des Diebstahls selbstaber ers 
hält anstr Verft wsigung seines Nahmens m d Erstattung aller Kosten noch einen Recom-
pens von ZwölfDucaten. Breslau den 14. Mart< 3788. 
^ ____^ 3 ^ Erasmus Müller bärger!, ^euafabslcant. 

(Diverse Waar^"Frsschen LachsMustern ln Schaalen und ausgestochen, dito rußi-
schen Caviar in Feß<l, Donau ^ Hausen, Lapperdan, marionirten Lachs und Brücken, ge-
pa^cherten Lachs, Bücklinge ächte Prannschwetger Met und Zungenwurst, Serv-lalwurst, 
f. weiß und rothen Champagner dito Burgunder und Calabreweln< Nnd wieder angekommen 
und nebst vi, lcn audern Sachen zu haben,auch Schellen a 20. und Tti^ster Schellen a zo sgr. 
das Schock, um damit aufjuraumen-

Johann David Wenhel, in der goldnen Krorze om Ringe. 
George kangenhan ist mit frischen slmburgerKäsen angekommen, logiret ln den drel 

linden aufder Reuschen Gaße. Breslau den 14 März 178». 



In unbKuttsthands 
Rung find folgende Mu^kalien zu bekommen: //ll),//,/ Mf^ca i,//??-ttmettta/ê /o/?̂ a / s ^ e tt/tims 

()/,oi) l7o,«/. ^löl-im') I ' i ^ ^ i ^oo^ i e ̂ o^̂ v?öa//ö o/?. ̂ 7. ^ R t h l ^ , dasselbe Welt i« t^tta-
l Rthlr. losgr., /is^"i<s^ttH-

^/o?/a2 /̂o/o«5) Nsia e ^o/o//ce//e, o/?.6. z Rthlr. lo sgr. Auch wird aufFörsters 6 Clavlers 
sonaten Pränumeration in Betrag l Rthlr. 15 sgr. bis Ende dieses Monaths angenommen. 

(Fu verauctioniren.) Den 1 Zten dieses früh um 9 Uhr sollen im Settcnbeutel im 
Felkerschen Hause verschiedne Effecten und Handwerkszeug, vom Cchnallen-Fabricant 
Dising, gerichtlich verauctisnirt werden, worunter einiges vom letztern auch Schlosser brau¬ 
chen können. Breslau den 7 Marz 1788. 

(Eichen zu v erkaufen.) I n dem MangfchüHer Fyrsie Brlegischen Creises sind 
loOoStück Eichen ausgezeichnet, welche den 21 Aprii c.a. an den Meifibltthenden verkau¬ 
fet werden sollen, Kauflustige können solche vorhero besichtigen laßen, und bey dem Förster 
zur Anweisung sich aufdem Herrschaftlichen Hofe melden. 

(Diverse N)anren.) Austern in Schaalen, Braunschweiger Wurst, türkische große 
Feigen, eingemachten Indianischen weißen Ingber, Sardellen, weißen und rothen Chan^ 
pagnerwein, ist frisch angekommen bey Joseph Zerboni. 

(Baude zu verkaufen.) Es ist eine gute wohl gebaute Parthkramer Baude, voü-
kommner Größe, am großen Ringe aus freier Hand zu verkaufen, und Liedhaber dazu können 
sich desfalls bey dem Partkhrämer Herrn Knäbel jun. melden, und die weitere Nachricht da¬ 
von erhallen. Breslau den 7März 1788. 

(vFr lohrner Hund.) Es ist vorige Mittwoche auf der Albrechtsgaße ein weisses 
Hündchen mit schwarzen Kopf und behangenen Ohren und Schweif verlohren gegangen. 
Der Finder wird ersucht sich in der Fellungsefpedition gegen Discretlon zu melden. 

(Tabakssaamen zu haben.) Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
b̂ ei dem Sulauer Wirthschaftsamle ew Vorrath von guten frischen Tabakssaamen, gegen 
bAligenPceißabznlaßenist. 

( ve r lohrnes Windspiel.) Es ist ein ganz weißes Windspiel mik einer schwarzen 
Nase verlohren gegangen, wer solches habhaft wird, beliebe esgegen ein Douceur bei dem 
Kaufmann Herrn Hol« auf der Albrechtsgaße in No. ,693. gefälligst abzugeben. 

(Zuvermiethen.) Auf der Schmiedebrücke im fibernen Helm ist die ersteEtage, be¬ 
stehend in6Zimmern, einer Alkove, Kellerund Boden-Cammer zu vermlethenundaufIoB 
Hannen c. zu beziehen, nähere Auskunft iftaufder Albrechtsgaße lnNo. 1691. eineStlege 
hock zu erfahren. Breslau den 74 März 1788. 
^ ( w o l l e z u verkaufen.) Das Dominium Groß Strehlltz im Oppelnschen Fürsten^ 
chum gelegen, träget dem Publlco l ^ S t e i n gute Mittelwolle, welche franco an die Oder 
nach Zdleschowltz transportirt wird, zum Verkauf an, wie auch 2ooO Schfi. vorder Roggen 
und zcxo Schft. Haaber. Die nähere Condlliones ertheilet das dasigeWirchschaftsamt. 
Breslau den i v März 1788.̂  « » « ^ « ^ « » . « ^ ^ ^ ^ ^ « « « ^ « ^ ^ « ^ ^ 
Diese Zellungen^werd^ dreymal, Montags, Mittwochsund Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Kottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und stnd auch auffallen Königs Postämtern zu habe». 


